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Der Frühling hat bereits Einzug gehalten.

In wenigen Wochen feiern wir das Osterfest
und es ist wieder Zeit, 
Einiges aus der Gemeinde zu berichten. 

Viel Freude beim Lesen 
der neuesten Ausgabe der Gemeindenachrichten.

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Start 
in den Frühling und freue mich auf nette Begegnungen
bei den Veranstaltungen, die in diesem Frühjahr 
bei uns stattfinden. 

Želim vam vsem lep pričetek pomladi 
in veselim se prijetnih srečanj na prireditvah, 
ki bodo to pomlad potekale pri nas.

KONTAKTDATEN: LAbg. Bgm. Hermann Srienz |Tel.: 0664/2472819 | E-Mail: hermann.srienz@ktn.gde.at 
SPRECHSTUNDEN: Montag und Mittwoch von 8.00 bis 12.00 Uhr nach vorheriger Verienbarung unter 04235/2257-0 oder -11

Liebe Grüße/lep pozdrav

Bürgermeister/župan

LAbg. Hermann Srienz

Geschätzte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

AdobeStock
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Der Frühling zieht ins Land und es kann 
mit den Bauarbeiten der Kindertages-
stätte begonnen werden. Die Ausschrei-
bungen für die Bauvergabe an die ver-
schiedensten Unternehmen laufen. 
Angebote der Firmen werden gestellt 
und die Bestanbieter werden das Ren-
nen machen. Wie bereits angekündigt, 
wird der Spatenstich wohl im Monat Mai 
erfolgen, zumindest ist das meine Vor-
gabe. Gewisse gesetzliche Fristen müs-
sen natürlich eingehalten werden.
Im Baubereich gibt es aber auch weitere 
Projekte zu berichten. So wurde intensiv 
kalkuliert und versucht weitere Licht-
punkte in Penk auf die modernen LED 
Lichter umzustellen. Zirka 30 Straßen-
laternen wären noch umzurüsten. Die 
SPÖ Mitglieder im Bauausschuss geben 
ihr Bestes, um zu erreichen, dass heuer 
noch alle umgerüstet werden. Falls wir 
es finanziell heuer nicht schaffen, alle 
umzustellen bitte ich um Geduld, aber 

Stärken wir REgionalität für ein besseres MORGEN. / Krepimo domačnost za boljši JUTRI.

😃😃  Eines der großen Geheimnisse des Lebens ist, dass alles was wir für andere tun, es wert ist getan 
zu werden. Mit dem Benefizkonzert »Lichtblick - Žarek upanja« helfen wir gemeinsam jedes Jahr in 
Not  geratenen Familien und unterstützen die Aktion »Kärntner in Not.«  
😃😃  Hvala za sodelovanje, podporo in pomoč v okviru dobrodelnega koncerta »Žarek upanja«.        
Z vašo pomočjo bomo tudi 2025 lahko pomagali družinam, ki so v stiski in rabijo pomoč. Hvala Vam!   

Die REgi ist immer für SIE da, rufen Sie uns an - pokličite nas, če imate vprašanja:  
Vladimir Smrtnik 0664 540 5337    Doris Schwarz  0664 390 7444    Dr. Silvo Jernej 0650 922 4737       

Albin Jelen  0664 260 6266  Gregor Komar 0650 4157844   Erich Gerstl 0664 2121501  Kert Kati 0664 361 8794      

Geben und helfen macht glücklich! Pomagati osrečuje človeka! 
» Danke für Euren 
Beitrag für Kärnt-
ner in Not. Hvala 

lepa za vašo  
podporo in  

sodelovanje. « 
   Vladimir Smrtnik 

wir werden es versuchen so viel wie 
möglich, und so schnell wie möglich um-
zurüsten. 
Ebenso werden Asphaltierungsarbeiten 
durchgeführt, die auf Grund der finan-
ziellen Lage unserer Gemeinde, kurz zu-
warten mussten. 
Wie sie sicher schon bemerkt haben, 
drängen weitere Mitbewerber in den po-
litischen Mittelpunkt der Marktgemein-
de Feistritz ob Bleiburg. In der Hoffnung 
auf Irgendwas, zieht es diese Populisten 
ins Licht wie die Motten. Mit ihrer Ellbo-
gentechnik versuchen sie schon jetzt, 
am Kuchen mitzunaschen, obwohl sie 
noch keiner eingeladen hat. Ohne den 
Auftrag des Souveräns, dem Wähler, 
würde ich es nicht wagen, schon so vor-
laut Forderungen zu stellen. Es wäre an 
der Zeit, der Überheblichkeit Gewisser, 
den Wind aus den Segeln zu nehmen. 
Ich versuchte immer am Boden zu blei-
ben und mich als Diener der Gemeinde-
bürgerinnen und der Gemeindebürger 
zusehen, und mich zu bemühen, deren 
Anliegen so gut ich kann und im gesetz-
lichen Rahmen umzusetzen. Ich freue 
mich, wenn ich jemanden helfen konnte. 
Oft musste ich jedoch selber feststellen, 
dass gewisse Mühlen, besonders lang-
sam mahlen. 
So gelang uns endlich die Umsetzung 
des ÖEK, des örtlichen Entwicklungs-
konzepts. Es war das erste seiner Art in 
Kärnten und wurde seitens der Markt-

gemeinde Feistritz ob Bleiburg als ers-
tes Projekt im Bauausschuss bearbeitet. 
Doch die Genehmigung durch das Land 
Kärnten wurde zur Odyssee. Doch alles 
hat ein Ende. Geschafft. Und das neue 
ÖEK sollte eine Gültigkeitsdauer von 10 
Jahren haben. 
Der Bürgermeister Hermann SRIENZ 
und das Team der SPÖ Feistritz ob Blei-
burg werden auch in Zukunft mit bes-
tem Wissen und Gewissen zum Wohle 
der Gemeindebürgerinnen und Gemein-
debürger tätig sein und dabei mit Ver-
antwortungsbewusstsein und Weitblick 
die Geschicke der Gemeinde lenken. Ein 
Bürgermeister, der für alle da ist, dem 
man die Hand reichen kann, um sicher 
in die Zukunft zu gehen. 

Das Team der SPÖ Feistritz ob Bleiburg 
und ich wünsche allen Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürgern einen 
schönen Frühlingsbeginn und frohe  
Ostern! 

Ihr Vizebürgermeister 
Mario SLANOUTZ

Želimo
blagoslovljene
velikonočne 

praznike

Wir wünschen ein frohes Osterfest!

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

KONTAKTDATEN: LAbg. Bgm. Hermann Srienz |Tel.: 0664/2472819 | E-Mail: hermann.srienz@ktn.gde.at 
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Liebe Grüße/lep pozdrav

Bürgermeister/župan

LAbg. Hermann Srienz

AdobeStock
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Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger von 
Feistritz ob Bleiburg!

Neue Bundesregierung: Verantwor-
tung für Österreich
Nach langen und zähen Verhandlun-
gen ist es endlich so weit: Österreich 
hat eine neue Bundesregierung, be-
stehend aus ÖVP, SPÖ und NEOS un-
ter Bundeskanzler Christian Stocker. 
Fünf Monate dauerte es, bis die Koali-
tion stand – eine ungewohnt lange Zeit 
für Österreich. Doch nun geht es dar-
um, in die Gänge zu kommen und das 
Land zukunftsfähig zu machen. Das 
Regierungsprogramm trägt den Titel 
„Jetzt das Richtige tun“ – und genau 
das ist das Ziel: den Wirtschaftsstand-
ort wieder wettbewerbsfähig machen, 
das Budget sanieren, eine straffere 
Asylpolitik verfolgen und gleichzeitig 
soziale Gerechtigkeit stärken.
Internationale Herausforderungen 
und die Rolle Europas
Mit großer Sorge blicken viele auf die 
politischen Entwicklungen in den USA 
und Russland. Die zunehmende Pola-

risierung in den Vereinigten Staaten 
und die aggressive Außenpolitik Russ-
lands könnten weitreichende Folgen 
für Europa haben. Umso wichtiger ist 
es, dass die Europäische Union en-
ger zusammenrückt und sicherheits-
politisch neue Akzente setzt. Rechtem 
Populismus darf kein Raum gegeben 
werden – weder in Österreich noch in 
Europa. Ein klares Bekenntnis zur EU 
ist essenziell, ebenso wie eine strate-
gische Unabhängigkeit Europas von 
den USA, Russland und China.

Gemeinsam für unsere Gemeinde
Auch in unserer Gemeinde haben 
wir im vergangenen Jahr viel bewegt. 
Zahlreiche Projekte wurden umge-
setzt, um die Lebensqualität weiter zu 
steigern und das nächste steht schon 
in den Startlöchern – die Erweiterung 
der KITA. Sei es in der Infrastruktur, 
der Bildung oder im sozialen Bereich 
– wir haben gemeinsam viel erreicht. 

Auch in Zukunft werden wir die Anlie-
gen unserer Bürgerinnen und Bürger 
ernst nehmen und aktiv in den Ge-
meinderat einbringen.
Doch leider gab es kürzlich auch für 
uns als ÖVP einen sehr traurigen An-
lass. Das Ableben unseres langge-
dienten 1. Vizebürgermeisters Her-
mann Innerwinkler macht uns sehr 
betroffen. Er war ein Mann, der über 
zwei Jahrzehnte hinweg eine prägen-
de Figur in der Kommunalpolitik war. 
Als Obmann und Mitglied verschie-
dener Ausschüsse leistete er wert-
volle Beiträge zur Weiterentwicklung 
der Gemeinde. Seine Arbeit war stets 
von christlichen Werten geleitet, und 
sein Einsatz hat Feistritz nachhaltig 
geprägt. Dafür gilt unser aufrichtiger 
Dank!

Wir wünschen Ihnen einen schönen 
Start in den Frühling und ein geseg-
netes Osterfest!

Norbert Haimburger,
Rudi Bredschneider, 
Martin Tschernko, 
Anita Haimburger, 
Walter Duller, 
Markus Landa, 
Andrea Kotschnig

Frohes Osterfest

Bau- & Energie
Beratungswochen in 

FEISTRITZ OB BLEIBURG

Unterstützung 
für Ihr Projekt!

Wir freuen uns auf Sie!

NEUBAU SANIERUNG HEIZUNGS 
TAUSCH

SOLAR &
PHOTOVOLTAIK

ENERGIE
GEMEINSCHAFT

GESUNDER 
LEBENSRAUM

Der Verein Energieforum Kärnten bietet dieses Jahr bereits
zum zwölften Mal kostenlose Beratungen für Privatpersonen
und Unternehmen an. Unsere Experten unterstützen Sie dabei,
Fördermöglichkeiten optimal zu nutzen und geben wertvolle
Tipps für eine erfolgreiche Projektumsetzung.

Wir bieten auch erstmals Beratungen für Unternehmen zu allen 
Fragen rund um den Green Deal an.
 
Die Beratungen finden vom 22. April 2025 bis zum 12. Juni 2025 telefonisch 
oder direkt vor Ort bei den Interessentinnen und Interessenten statt.
Melden Sie sich via Mail unter ebw@energieforumkaernten.at oder telefonisch an!

www.energieforumkaernten.at
Verein Energieforum Kärnten 

Getreidegasse 3 • 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
+43 (0)463-30 40 55 • ebw@energieforumkaernten.at

22. April bis
12. Juni 2025

Unterstützung 
für Ihr Projekt!
Kostenlose Beratungen für Privatpersonen 
und Unternehmen.

Experten unterstützen Sie dabei Fördermöglichkeiten 
optimal zu nutzen und geben wertvolle Tipps für eine 
erfolgreiche Projektumsetzung.

Die Beratungen finden vom 22. April 2025 bis 12. Juni 2025 
telefonisch oder direkt vor Ort bei den Interessentinnen und Interessenten statt. 
Anmeldungen: telefonisch 0463/304055 oder unter: ebw@energieforumkaernten.at
 
Verein Energieforum Kärnten
www.energieforumkaernten.at
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Wir gratulieren

. . . zur Geburt von. . .

Jana
Kohls

06.02.2025
Eltern: Nicole und Daniel Kohls
Größe: 51 cm
Gewicht: 3.265 g
Wohnort: Unterlibitsch

23.02.2025
Eltern: Natalie Christin Sadjak und Michael Kraiger
Größe: 54 cm
Gewicht: 3.420 g
Wohnort: Lettenstätten

Samuel
Karl Kraiger

. . . zur Eheschließung. . .

12.12.2024
Tita Šabić &
Gregor Komar
Wohnort: 
St. Michael

08.03.2025
Sabrina
Pleschounig BA &
Franz Trampitsch
Wohnort: 
Völkermarkt

Albert Krajger (72)
St. Michael ob Bleiburg ✝ 02.02.2025

Hermann Innerwinkler (84) 
Gonowetz ✝ 08.02.2025

Maria Dobrovnik (82) ✝ 01.03.2025
Gonowetz

Ignaz Blažej (74) ✝ 02.03.2025
Hinterlibitsch

In lieber 
Erinnerung
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Am 24.01.2025 fand im Gasthaus Loser in der Gemeinde Feist-
ritz ob Bleiburg der diesjährige Abschnittsfeuerwehrtag des 
Abschnittsfeuerwehrkommando Bleiburg statt. Hierbei zogen 
AFK Anton Brezovnik und AFK-Stv. Michell Jamer sowie die Be-
auftragten des Abschnittes Bleiburg Bilanz über das abgelau-
fene Jahr der zehn Ortsfeuerwehren und zwei Betriebsfeuer-
wehren des Feuerwehrabschnittes Bleiburg. Im vergangenen 
Jahr absolvierten die 722 Mitglieder des Abschnittes Bleiburg 
345 Einsätze mit rund 6500 Einsatzstunden. Aufgrund der 
forcierten Jugendarbeit der letzten Jahre konnte der Mitglie-
derstand der Jugendfeuerwehren des Abschnittsfeuerwehr-
kommando Bleiburg auf mittlerweile 66 Jugendfeuerwehrmit-
glieder erhöht werden. Im abgelaufenen Jahr wurden durch 
die Feuerwehrmitglieder des Abschnittes Bleiburg 82 Kurse an 
der Kärntner Landesfeuerwehrschule in Klagenfurt besucht. 
Insgesamt wurden über 44000 Stunden im Dienste der All-
gemeinheit geleistet. Neben den Vertretern der Feuerwehren 
aus dem Abschnitt Bleiburg nahmen auch LAbg. und Bgm.  
Hermann Srienz, Bgm. Stefan Visotschnig, BFK-Stv. Wer-

ner Opetnik, Postenkommandant der Polizeiinspektion 
Bleiburg Kontrollinspektor Markus Hoffmann, Bezirksret-
tungskommandant Kevin Roschmann, Bezirksrettungskom-
mandant-Stellvertreter Franz Wutte, Ehrenbezirksfeuerwehr-
kommandant des Bezirkes Völkermarkt Helmut Blazej am 
Abschnittsfeuerwehrtag teil.

OFFIZIELLE PARTNERSCHAFT MIT DER FF OTTERTHAL 
(NIEDERÖSTERREICH) UNTERZEICHNET
Mit der Unterzeichnung einer offiziellen Partnerschaft zwi-
schen der FF St. Michael ob Bleiburg und der Partnerfeuer-
wehr Otterthal aus dem Niederösterreich wird die diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung in die Geschichtsbücher der 
beiden Feuerwehren eingehen.

BEFÖRDERUNGEN UND EHRUNGEN
Neben den Beförderungen der zahlreichen Jugendmitglieder 
wurden Praznik Dejan, Opetnik Bernhard und Zenkl Dominik 
vom Probefeuerwehrmann zum Feuerwehrmann befördert. 
Vom Oberfeuerwehrmann zum Hauptfeuerwehrmann wur-
den Malej Fabienne und Perne David befördert.

EHRENGÄSTE: Neben den zahlreichen Kameradinnen und 
Kameraden konnte die Kommandantschaft rund um Jamer 
Michell auch den Bgm. der Marktgemeinde Feistritz ob Blei-
burg und LAbg. Hermann Srienz, Vertreter aller Gemeinde-
ratsfraktionen, Bezirksfeuerwehrkommandant-Stv. Werner 
Opetnik sowie Abschnittsfeuerwehrkommandant Anton 
Brezovnik begrüßen. Weiters nahmen auch die Partnerfeu-
erwehren Črna na Koroškem (Slowenien) und Otterthal (Nie-
derösterreich) an der Jahreshauptversammlung 

Abschnittsfeuerwehrkommando Bleiburg zog in der 
Gemeinde Feistritz ob Bleiburg über das vergangene Jahr 
Bilanz

Jahreshauptversammlung mit denkwürdigem Moment bei 
der FF St. Michael ob Bleiburg

Am Samstag, dem 22.02.2025 zog die Kameradschaft rund 
um Kommandant Jamer Michell und Kommandant-Stv. Kur-
nik Jürgen im Rüsthaus der Feuerwehr St. Michael ob Bleiburg 
Bilanz über das abgelaufene Jahr 2024. Die 83 Mitglieder ab-
solvierten im vergangenen Jahr 61 Einsätzen mit rund 771 Ein-
satzstunden. Neben den Einsätzen stellten sich die Mitglieder 
bei rund 241 Tätigkeiten mit einer Gesamtstundenanzahl von 
4784 Stunden in die Dienste der Allgemeinheit. Außerdem 
wurden im vergangenen Jahr zwölf Kurse an der Kärntner 
Feuerwehrschule in Klagenfurt besucht.

 JUGENDFEUERWEHR
Mit Stolz präsentierte Kommandant-Stv. und Jugendbeauf-
tragter Kurnik Jürgen die rund 18 Jugendmitglieder der Feuer-
wehr und somit zählt die Jugendfeuerwehr St. Michael ob Blei-
burg zu einer der größten Jugendfeuerwehren des Bezirkes 
Völkermarkt. Dass die Jugendarbeit der vergangenen Jahre 
Früchte trägt zeigt auch der Übertritt von zwei Jugendmitglie-
der in den Aktivstand der FF St. Michael ob Bleiburg.

FF St. Michael

Bm. Kevin Mochar
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Kindergarten:

Ein bunter Tag der Elemente
Unsere Faschingsparty im Kindergarten war 
ein voller Erfolg! Unter dem Motto der vier 
Elemente hatten die Kinder die Möglichkeit, in 
fantasievolle Kostüme zu schlüpfen. Die Ele-
fantengruppe verkörperte das Element Feuer 
und präsentierte sich als feuerspeiende Dra-
chen. Die Kinder der Bienengruppe traten 
als bunte Kraken auf, und die Bärengruppe 
verwandelte sich in eine Blumenwiese voller 
luftig-leichter Schmetterlinge. Das pädagogi-
sche Fachpersonal hatte mit viel Liebe und 
Kreativität die Kostüme selbst gestaltet und 
angefertigt, was die Kinder begeisterte.
Ein weiteres Highlight der Feier war die Kin-
derdisko. Mit bunten Lichtern und mitreißen-
der Musik tanzten die Kinder ausgelassen 
und zeigten ihre besten Tanzbewegungen. 
Der Clown, der das Fest begleitete, sorgte mit 
seinen lustigen Einlagen und Spielen für jede 
Menge Lachen und gute Laune.
Es war eine fröhliche und bunte Faschings-
party, die den Kindern viele unvergessliche 
Momente und viel Spaß bescherte!

im 
Kinder-garten

Petzi und die Pistenflitzer
Vom 20. bis 24. Januar 2025 fand unser diesjähriger Schikurs auf der 
Petzen statt. Unsere Schifahrer erlebten perfekte Pistenverhältnisse, 
strahlenden Sonnenschein und die tatkräftige Unterstützung der Schi-
lehrerInnen der Schischule Petzen. 

Am Freitag stand schließlich das mit Spannung erwartete Abschluss-
rennen an. Die Kinder flitzten mit vollem Einsatz und viel Schwung ins 
Ziel, wo sie von ihren jubelnden Familien empfangen wurden.

Strahlende Kinderaugen gab es, als Petzi, unser Maskottchen, die Kin-
der beim Rennen anfeuerte und für zusätzliche Motivation und Spaß 
sorgte. Als besondere Überraschung wurden die jungen Pistenflitzer 
von der Schischule mit Urkunden und Medaillen ausgezeichnet und 
auch von unserem Bürgermeister, Hermann Srienz, mit Aufmerksam-
keiten beschenkt.
Ein herzliches Dankesczhön an alle, die diese tolle Schikurswoche mög-
lich gemacht haben – wir können es kaum erwarten, im nächsten Jahr 
wieder gemeinsam auf die Petzen zu fahren!

Faschings
PARTY

Faschingsbesuch des Kindergartens und der Kindertagesstätte im Gemeindeamt.

Cornelia Bredschneider



Gemeindenachrichten
8

Ein Ort für Sport und Gemeinschaft: 
Die Sportgemeinschaft Penk-Loibach

Die Sportgemein- 
schaft Penk-Loi-
bach, gegründet 
im Jahr 1980, ist 
seit Jahrzehnten 

ein bedeutender Treffpunkt für Jung 
und Alt in der Region. Besonders in den 
frühen Jahren machte sich der Verein 
durch sein legendäres Sportfest einen 
Namen, das Menschen aus nah und fern 
zusammenbrachte.

Ein neues Kapitel
Im Jahr 2024 übernahmen Stefan Ebner 
als Obmann und Birgit Ebner eine zen-
trale Rolle in der Führung des Vereins. 
Unterstützt werden sie dabei von weite-
ren engagierten Vorstandsmitgliedern:

• Christian Srienz
• Vera Kušej
• Engelbert Kralj
• Rudi Sternjak

Das Programm für 2025: 
Sport, Gemeinschaft und Tradition

Mit viel Tatendrang plant die Sportge-
meinschaft ein aufregendes Jahr 2025. 
Der Schwerpunkt liegt auf der Wieder-
belebung des Sportplatzes in Penk und 
der Förderung des gemeinschaftlichen 
Zusammenkommens. 

Zu den geplanten Highlights zählen:

• Ein großes Osterfeuer: 
Ein stimmungsvoller Auftakt ins Früh-
jahr.

• Sportfest mit Kleinfeldturnier und
Frühschoppen:
Eine Veranstaltung, die die Tradition 
des Vereins lebendig hält.

• Regelmäßige Veranstaltungen:
Ab Mai wird einmal wöchentlich zum 
gemeinsamen Kicken eingeladen – ein 
Angebot für alle Altersgruppen.

Das Sportfest 2025

Am 14.-15.Juni findet das Sportfest 
des SGPL statt. Zwei Tage voller Sport 
und Geselligkeit! Am Samstag findet 
das Kleinfeldturnier statt, während der 
Sonntag mit einer feierlichen Feldmesse 
beginnt, gefolgt von einem Frühschop-
pen. Ein Wochenende für die ganze Fa-
milie. 
Ein Ort für vielfältige Aktivitäten
Der Sportplatz Penk ist nicht nur ein 
Treffpunkt für Fußballfreunde. Auch 
die Bogenschützen Hof und der Disc-
golfclub Petzen haben hier ihre Heimat 
gefunden. Dieser Ort steht für Vielfalt, 
Bewegung und die Freude am gemein-
samen Erleben.
Mit einem klaren Fokus auf Gesellig-
keit und die Belebung des Sportplatzes 
möchte die Sportgemeinschaft Penk-
Loibach auch in Zukunft eine wichtige 
Rolle in der Region spielen – und Men-
schen aller Generationen verbinden.

Rudolf Michael Sternjak

Der Verein Lebensraum 
Petzenland-Peca hat mit dem 
Projekt „Biodiversität und Artenviel-
falt in der Marktgemeinde Feistritz ob 
Bleiburg“ auch im letzen Jahr maßgeb-
lich zur Förderung und Verbesserung 
von Biodiversität und Naturschutz 
in der Gemeinde beigetragen. Umso 
mehr erfüllt es uns mit Stolz, dass 
unserer Projektpartner, die Bioimker 
Helga und Hubert Silan mit ihrem  
„Naturgarten/Naravni vrt Silan‘ mit 

dem Naturschutzpreis des Landes 
Kärnten ausgezeichnet wurden. Es ist 
dies auch eine große Wertschätzung 
für die öffentliche Umsetzung diverser 
Biodiversitätsmaßnahmen des Ver-
eins Lebensraum Petzenland-Peca.
Auf einem ehemaligen Fußball- und 
Kinderspielplatz der Familie Silan fin-
det man nun ein ökologisches Gar-
tenparadies der heimische Pflanzen, 
Tiere, Vögel und Insekten unterstützt. 
Im Rahmen von Vorträgen & Work-

shops, wird Natur- und Artenschutz 
mit praktischer Umweltbildung vereint. 
„Mit unserem innovativen Projekt woll-
ten wir zeigen, wie man gemeinsam 
Biodiversität erhalten und nachhaltige 
Lebensräume für kommende Gene-
rationen schaffen können, so Hubert 
und Helga Silan. Auch kleine Maßnah-
men wie die Anlage von Bienenwies‘n, 
alten Streuobstbäumen oder regiona-
len Hecken sind wichtig für den Erhalt 
der Artenvielfalt: „Mit einfachen Mitteln 
können hier große Veränderungen er-
reicht werden“, so die Obfrau Doris-Grit 
Schwarz.

Društvo »Lebensraum Petzenland-Pe-
ca« je s projektom »biodiverziteta in 
raznolikost zvrsti v tržni občini Bistrica 
pri Pliberku« tudi v preteklem letu me-
rodajno prispevalo k krepitvi zaščite na-
rave v našem kraju. Zato nas toliko bolj 
navdaja s ponosom, da je našemu pro-
jektnemu partnerju bio-čebelarstvu Si-
lan, z »Naravnim vrtom Silan« uspel ve-
liki met, saj je bil odlikovan s prestižno 
deželno nagrado za naravovarstvo. 
To je veliko priznanje tudi za društvo 
»Lebensraum Petzenland-Peca«, saj ta 
nagrada dokazuje, da je naše prizade-
vanje za krepitev naravovarstva in bio-
diverzitete opazno tudi na deželni ravni

Doris-Grit Schwarz

Doris-Grit Schwarz
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Skigebiet Petzen wird 
um ein Familien-
wintererlebnis reicher

Im beliebten Skigebiet Petzen wird ak-
tuell kräftig in neue Berginfrastruktur 
investiert und dadurch zwei neue Zau-
berteppiche finanziell abgesichert. Das 
Gesamtinvestitionsvolumen von Land 
und dem Tourismusverband Geopark 
Karawanken dafür beträgt 300.000 Euro. 
Seitens des Landes wird das touristische 
Projekt mit 150.000 Euro aus der See-
Berg-Rad-Förderoffensive unterstützt. 
„Mit den Landesmitteln verbessern wir 
die Erlebnisqualität für Einheimische 
und Gäste und schaffen im beliebten 
Skigebiet Petzen eine neue attraktive 
Berginfrastruktur. Die zwei neuen Zau-
berteppiche werden das Freizeitange-
bot besonders für Familien und Anfän-
ger erweitern “, sind Tourismusreferent 
Sebastian Schuschnig und Gemeindere-
ferent Daniel Fellner von Investitionen 

aus der See-Berg-Rad-Förderoffensive 
überzeugt.  
Die Zauberteppiche – zwei Förderbän-
der – bieten in erster Linie eine komfor-
table Transportmöglichkeit für Familien, 
Kinder und Anfänger. Durch die ganz-
jährige Nutzbarkeit können die neu-
en Förderbänder jedoch nicht nur im 
Winter, sondern auch im Sommer für 
den Radtransport genutzt werden. „Die 
neue Berginfrastruktur eröffnet somit 
ganzjährige Nutzungsmöglichkeiten, 
was einen entscheidenden Vorteil für 
den Tourismus in der Region darstellt“, 
so Schuschnig. Landesrat Fellner be-
tonte, dass „Kleinskigebiet bietet nicht 
nur einheimischen Familien Freizeitver-
gnügen, auch viele Gäste nutzen das 
ansprechende Wintererlebnis. Mit den 
Landesinvestitionen setzen wir wichtige, 

nachhaltige Impulse in der Region - und 
sorgen dafür, dass sich Wintersportler, 
ob klein oder groß, auch in Zukunft an 
dem attraktiven Infrastrukturangebot 
erfreuen können.“
Die neuen Zauberteppiche werden im 
Bereich des Überhanges und zwischen 
der Bergstation und dem Speichersee 
installiert. Im Bereich des Überhanges 
soll ein 115 Meter langes Förderband 
auf einer bereits bestehenden Skipiste 
errichtet werden, wodurch das Ange-
bot für Kinder besonders im Talbereich 
erweitert wird. Der Zauberteppich zwi-
schen der Bergstation und dem Spei-
cherteich hat hingegen eine Länge von 
65 Metern und soll in einem späteren 
Ausbauschritt auch überdacht werden. 
Aktuell ist geplant, das Projekt bis Juni 
2025 fertigzustellen. 

LR Schuschnig, LR Fellner: Land und 
Tourismusverband Geopark Karawan-
ken investieren über 300.000 Euro in 
attraktive Freizeitinfrastruktur – Zwei 
neue Zauberteppiche erweitern das 
Freizeitangebot und erhöhen den Er-
lebniswert für Familien und Anfänger 

ÖSTERREICH VERBIETET 
PRIVATES 

SCHUTZHUNDETRAINING

NEUE VERORDNUNG

Die Sternsingeraktion 2025
Die Sternsinger haben unter Begleitung von Frau Josefine Wakounig, Anfang Jän-
ner, das Gemeindeamt besucht und den Segen für das neue Jahr gebracht. Mit 
ihren Liedern und Segenswünschen, verbreiteten sie eine festliche Atmosphäre. 
Der Besuch war eine schöne Gelegenheit, sich für den guten Zweck zu engagieren 
und die Tradition der Sternsinger zu erleben.

https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/
II/2025/33/20250228

Mag.a Dr.in Jutta Wagner, 
Tierschutzombudsfrau

AMT DER KÄRNTNER 
LANDESREGIERUNG

Büro LR Mag. Sebastian Suschnig

Büro LR Suschnig

Mag. Gerald Hartmann GV Norbert Haimburger, Stefan Breznik, LR Mag. 
Sebastian Schuschnig, Franz Skuk, LR Daniel Fellner, Bgm. LAbg. Hermann Srienz
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Neue Kinderkrampusgruppe „Locomotive to hell“  

Mit diesen Aktivitäten in der frischen 
Luft sollen die Kinder ihre sozialen Kom-
petenzen ausbauen, das Teamworking 
steigern und lernen, Verantwortung zu 
tragen.
Im Mittelpunkt unserer Aktivitäten ste-
hen natürlich die jährlich stattfindenen 
Krampusläufe, wo wir gerne mit unserer 
Lokomotive und den Kindern mitlaufen 
wollen. Wir haben schon bei einigen Ver-
einen angeklopft und uns für deren Lauf 
angemeldet.  
Höhepunkt unserer Vereinstätigkeit ist 
aber unser eigenes Krampusfest, dass 
wir heuer erstmals am 29. 11. 2025 am 
Areal der Gemeinde Feistritz ob Bleiburg 
abhalten werden und wozu wir schon 
jetzt alle Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger recht herzlich einladen. 
Wir starten um 14.00 Uhr, werden zu-
nächst unsere Kindergruppe vorstellen 

und stellen auch unsere selbstgebaute 
Lokomotive zur Schau.  Danach kommt 
der Nikolaus und es wird für alle Kinder 
gratis Sackerl geben. Nach einer kleinen 
Feuershow werden dann gegen 16.30 
Uhr einige Krampusgruppen auftreten. 
Natürlich wird am Krampusfest auch für 
das leibliche wohl gesorgt und werden 
Glühwein, Kinderpunsch und andere re-
gionale Schmankerl angeboten.  
Wer gerne bei der Kinderkrampusgrup-
pe mitmachen möchte, ist herzlich will-
kommen und kann sich jederzeit beim 
Obmann anmelden. Auch Kinder mit 
Beeinträchtigungen sind herzlich will-
kommen.

Mag. Rudolf Prutej
Kontaktdaten: Telefon: 0676/9069698, 
Email: magrwp@gmail.com

In unserer Gemeinde Feistritz ob Blei-
burg wurde am 18.12.2024 die erste 
Kinderkrampusgruppe mit dem Na-
men „Locomotive to hell“ gegründet.

Mit dem Ziel, den Brauchtum der Perch-
ten und Krampusse aufrecht zu erhal-
ten und diesen Brauch unseren Kindern 
weiter zu vermitteln, sollen die Kinder in 
erster Linie Spaß haben.
Der Verein ist mittlerweile auf zehn Kin-
der herangewachsen und werden gerne 
neue Mitglieder aus dem gesamten Be-
zirk aufgenommen.
Der Obmann des Vereins ist Mag. Ru-
dolf Prutej und entstand die Idee dieses 
Vereins dadurch, als mehrere Kinder an 
den Krampusläufen teilnehmen wollten. 
Wir haben dann verschiedene Läufe in 
Kärnten angesehen und Ideen gesam-
melt, herausgekommen ist letztlich, 
dass wir eine Lokomotive mit speziellen 
Effekten bauen werden und diese Lo-
komotive wird dann zentraler Bestand-
teil der Krampusläufe sein, so Obmann 
Mag. Rudolf Prutej.
Natürlich steht auch der Gedanke im 
Hintergrund, dass wir die Kinder ein 
Stück weg von Handy und Computer 
bringen wollen und daher werden auch 
die Ruten selbst gebastelt. Wir haben 
auch schon mit den ersten Schnitzarbei-
ten begonnen und wollen wir mit den 
Kindern früher oder später eigene Mas-
ken schnitzen.

Vortrag von Dr. Michael Stuller 

„Wie man sich selbst und 
seinem Körper auf eine 
neue, entspannte Weise 
etwas Gutes tun kann“

Am 7. März 2025 referierte Dr. Michael Stuller im Sitzungssaal 
des Marktgemeindeamtes Feistritz ob Bleiburg über seinen An-
satz zum Wohlgefühlgewicht. Der Vortrag wurde vom Verein 
ASKÖ Fit & Gesund in Zusammenarbeit mit der Gesunden Ge-
meinde organisiert. Unter dem Motto „Einfach leichter: Dein 
Weg zum Wohlgefühlgewicht beginnt im Kopf“ zeigte er, wie 
Körper und Geist zusammenhängen und dass nachhaltiges 
Abnehmen nicht durch Verzicht, sondern durch eine positive 
innere Haltung gelingt.

Dr. Stuller präsentierte sein Konzept „Slimbe“ und erklärte, 
wie mentale Blockaden gelöst und Gedanken so gelenkt 
werden können, dass sie eine langfristige Veränderung 
unterstützen. Er betonte die emotionale Verbindung zum 
Essen und gab wertvolle Impulse für ein bewusstes, ent-
spanntes Essverhalten.

Der gebürtige Bleiburger, heute in Wien tätig, fand sehr gro-
ßen Anklang beim Publikum. Sein Vortrag bot inspirierende 
Denkanstöße für alle, die sich und ihrem Körper auf sanfte 
Weise etwas Gutes tun möchten.

Tatjana Kraut-Themel
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Jubilej

let /Jahre
60

Meldung der 
Bienenstände
Das Kärntner Bienenwirt-
schaftsgesetz 2007 sieht 
für Bienenhalter einige 
Meldeverpflichtungen vor.  
Lückenlose Meldungen von 
Bienenvölkern sind vor al-
lem deshalb wichtig, um im 
Falle von Bienenseuchen 
flächendeckend notwendi-
ge Maßnahmen treffen zu 
können. Imker, die mit ihren 
Bienenvölkern außerhalb 
des Gemeindegebietes vom 
Heimbienenstand wandern, 
müssen den Wanderbienen-
stand bekannt geben.

Meldeverpflichtungen 
desBienenhalters:

Gemäß § 5 Abs. 2 des Kärnt-
ner Bienenwirtschaftsge-
setzes 2007 (K-BiWG) sind 
Bienenhalter verpflichtet, 
einmal jährlich - bis längs-
tens 15. April eines jeden 
Jahres - eine Meldung an den 
Bürgermeister, mit folgen-
den Angaben zu machen:

• Standort des Bienenstan-
des (Grundstücksnummer, 
Katastralgemeinde)

• Anzahl der Bienenvölker

• Bienenrasse, sofern nicht 
Bienen der Rasse „Carnica“ 
gehalten werden

Jeder Bienenstand muss ge-
kennzeichnet sein und zwar 
mit Namen, Anschrift und 
Telefonnummer des Bie-
nenhalters. So kann im Fal-
le von außergewöhnlichen 
Umständen (z. B. Auftreten 
von Bienenkrankheiten) der 
Bienenhalter umgehend ver- 
ständigt werden. Verwal-
tungsübertretung kann teu-
er werden 

Wer die Bestimmungen 
nach dem Kärntner Bienen-
wirtschaftsgesetz nicht be-
folgt, begeht eine Verwal-
tungsübertretung. Neben 
der Herstellung des gesetz-
mäßigen Zustandes kön-
nen Verstöße gegen das  
K-BiWG mit Geldstrafen bis zu  
€ 5.000,– geahndet werden.

Mag. Philipp Gunzer

Ewiger

Ruheplatz 

für ihr geliebtes

Haustier in

direkter Nähe

Waldfriedhof Sonnegg
Erleben Sie die Schönheit unserer Natur- und Waldfriedhöfe

bei einem Spaziergang mit unserem paxnatura Förster: 
Samstag, 26.04., 13 Uhr und Freitag, 23.05., 16 Uhr. 

Gleich unverbindlich anmelden!

PAXNATURA.AT
Informationen: Tel. +43 4237-22750 oder Mail: sonnegg@paxnatura.at

FÜR 
DAS LEBEN
nach dem Leben

Halleluja – Aleluja
Stanko Sadjak

Freitag
11. April 2025, 19.00 Uhr
Gemeindeamt 

VERNISSAGE – VERNISAŽA

Ad
ob

eS
to

ck

Konzert|koncert

18. 05.2025 15.00 
 K3 St. Kanzian|

Škocijan

Bezahlte Anzeige

Jubilej

let /Jahre
60
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Die Grafikdesignerin Bianca 
Fels aus Penk hat das neue 
Design entworfen.
Es enthält die zweisprachige 
Gemeindebezeichnung, das 
Wappen, die Wappenfarben 
und die Petzen als Hausberg.
Das neue Design sorgt in der 
öffentlichen Kommunikation 
für eine klare, wiedererkenn-
bare Darstellung der Gemein-
de und deren Identität. 

„Das neue einheitliche 
Design der Gemeinde soll die 
öffentliche Kommunikation, 

ohne die Traditionen 
zu verlieren, 

moderner machen“. 

WWW.BIANCAFELS.AT
// HANDY 0660 6599599

// DIGITALE ILLUSTRATION
// WERBEGRAFIK DESIGN

// LOGODESIGN  
// PORTRÄTMALEREI 

// MALWORKSHOP
// AUFTRAGSMALEREI

ILLUSTRATION, MALEREI & 
GRAFIKDESIGN IN BLEIBURG 

KUNDE: REWE GROUP, BILLA

KUNDE: MARTIN POLESNIG GMBH BLEIBURG

KUNDE: LINZ TOURISMUS

GRAFIK-

DESIGNERIN &

KÜNSTLERIN

MIT HERZ ❦

SEIT 20 JAHREN

BIANCA 
FELS

❦

KUNDE: MARKTGEMEINDE
FEISTRITZ OB BLEIBURG

LOGODESIGN

HA
NDMADE BYILLUSTRATION

MALEREI
GRAFIKDESIGN

Neues einheitliches Erscheinungsbild 
der Gemeinde (Corporate Design)

        Marktgemeinde 
Feistritz ob Bleiburg
BISTRICA NAD PLIBERKOM LAbg. Bürgermeister

Hermann Srienz:

Keinen Abholtermin 
verpassen mit dem 
Müllkalender von CITIES.Scannen & 

verbinden
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Baumit. Ideen mit Zukunft.

Alles auf  
einen Blick –
von der Planung 
bis zur Förderung!

Dass uns ein gut gedämmtes Haus 
im Winter vor Kälte schützt, ist allen 
bewusst. Dennoch denken viele noch 
nicht an die Vorteile, die eine Dämmung 
im Sommer bringt. 

Dämmung  
rauf bringt’s –  
auch im Sommer

 Energiekosten einsparen
 Energieverbrauch reduzieren
 Wohlfühlklima erhöhen

thermisch  
   sanieren!

JETZT 

Mit dem fortschreitenden Klimawandel steigen  
die Temperaturen und die Hitzeperioden werden 
länger. Das Thema „Kühlung“ wird nicht nur für  
ältere Menschen immer brisanter – langfristig gute 
Lösungen sind gefragt. Eine Baumit Fassaden- 
dämmung ist die Antwort, denn sie hält auch die 
Hitze draußen. Und das Beste daran: Sie ver-
braucht keine zusätzliche Energie wie z.B. eine  
Klimaamlage, sondern senkt den Energie- 
verbrauch und somit die Kosten. Energiekosten 
schwanken aus verschiedenen Gründen. Mit einer 
guten Fassadendämmung bleiben die Energie- 
kosten immer im überschaubaren Bereich.

365 Tage Wohlfühlklima im Haus
Wärme wandert immer in Richtung Kälte. Das  
bedeutet: In einem schlecht gedämmten Haus  
bewegt sich die aufgeheizte Raumluft in Richtung  
kalter Wände und durch diese nach außen. Im 
Sommer läuft der Prozess umgekehrt und warme  
Außenluft dringt in die kühlen Innenräume ein. 
Mit einer Baumit Fassadendämmung auf dem 
neuesten Stand der Technik schiebt man diesem 
„Austausch“ im wahrsten Sinne des Wortes einen  
Riegel vor, sodass es auch im Sommer in den  
Innenräumen immer wohltemperiert bleibt. Die  
eigenen vier Wände werden zum erholsamen Rück-
zugsort – nicht nur im Winter – sondern auch in 
langen Hitzeperioden. 

Mehr auf baumit.com 

Bezahlte Anzeige
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Jedes Frühjahr wandern Frösche, 
Kröten, Unken und Molche vom 
Winterquartier zu ihren Laichge-
wässern, um im Wasser ihre Eier ab-
zulegen und damit für die nächste 
Generation zu sorgen. Nach der Ei-
ablage kehren die Tiere ins Umland 
zurück, wo sie den Sommer verbrin-
gen und im Herbst erneut ihre Win-
terquartiere aufsuchen. 

Auf ihren Wanderungen zwischen 
den Lebensräumen müssen Amphi-
bien immer wieder Straßen über-
queren, wobei viele ums Leben 
kommen, wie es leider auch auf der 
Gemeindestraße in Gonowetz zwi-
schen den Ziegeleiteichen passiert. 
Selbst auf dieser schmalen Straße 
kommen jedes Jahr hunderte Erd-
kröten auf ihrer Wanderung zu 
Tode. 

Wir ersuchen daher alle Auto-
fahrerInnen, von bis Ende April 
2025 in der Zeit zwischen 19 Uhr 
abends und 5 Uhr Früh, das Be-
fahren der Gemeindestraße bei 
den Ziegeleiteichen nur in Aus-
nahmefällen vorzunehmen (aus-
genommen direkte Anrainer) und 
Alternativrouten zu nützen.

Mit der Rücksichtnahme der Auto-
fahrer können mit wenig Aufwand 
sehr viele der gefährdeten Am-
phibien gerettet werden und ein 
wichtiger Beitrag zur Erhaltung der 
ökologischen Vielfalt in unserer un-
mittelbaren Umgebung geleistet 
werden. 

Wir bitten Sie daher, die Hinweis-
tafeln zu beachten und diese 
Schutzaktion zu unterstützen.

„Vorrang für den 
Froschkönig“ Die Befüllung von privaten Schwimm-

becken, Swimmingpools oder Teich-
anlagen ist ausnahmslos über den 
Hausanschluss (Gartenschlauch) vor-
zunehmen.

Die Wasserentnahme aus Wasser- 
hydranten zur Befüllung von 
Schwimmbecken udgl. ist nicht  
vorgesehen!
Eine unangemeldete, eigenmächtige 
Befüllung über die Wasserhydran-
ten ist nicht erlaubt. Dies stellt einen 
Diebstahl dar und wird zur Anzeige 
gebracht.
Hinweis der Baubehörde:
Die Errichtung von Wasserbecken ab 
80m3 Rauminhalt ist einem Baubewil-

ligungsverfahren zu unterziehen, unter 
80m3 Rauminhalt besteht eine schrift- 
liche Mitteilungspflicht an die Baube-
hörde. (Kärntner Bauordnung 1996  
i. d. g. F. d. G.)

Laut Novelle zum Bundesluftreinhalte-
Gesetz (BLRG), BGBl. I Nr. 58/2017 ist 
das punktuelle als auch das flächen-
deckende Verbrennen von biogenen  
Materialien außerhalb dafür bestimm-
ter Anlagen verboten.
Gemäß den Bestimmungen zum Kärnt- 
ner Verbrennungsverbot  -  Ausnahme-
verordnung 2011, LGBl. 31/2011 i.d.g.F 
wurde für Brauchtumsfeuer eine Rege-
lung festgelegt, welche das Abbrennen 
von Osterfeuern und Fackelschwingen 
in der Nacht von Karsamstag auf Oster-
sonntag erlaubt.
Die Absicht des Abbrennens eines Oster- 
feuers 2025 ist daher spätestens bis 
Dienstag, den 15. April 2025, 12.00 
Uhr schriftlich am Marktgemeinde- 
amt zu melden.
Sollte aufgrund schlechter Wetterver- 

hältnisse ein Abbrennen nicht möglich 
sein, kann das Brauchtumsfeuer am vor- 
ausgehenden bzw. darauffolgenden 
Wochenende ebenfalls abgebrannt  
werden.
Im bebauten Gebiet hat der Abstand 
der Brauchtumsfeuer zu Gebäuden 
mindestens 50 m zu betragen. Im  
Falle eines aufrechten Verbrennungs-
verbots aufgrund der Trockenheit zum 
Abbrennzeitpunkt seitens der Bezirks-
hauptmannschaft, werden Sie recht- 
zeitig informiert.
Grundsätzlich gilt, dass das VER- 
BRENNEN IM FREIEN, von einigen Aus-
nahmen (Brauchtumsfeuer) abgesehen, 
GANZJÄHRIG  VERBOTEN  ist.  
Zu diesem Zweck soll die bestehende 
Infrastruktur  (Kompostierung,  Grün- 
schnittsammlung) für die Verwertung 

Befüllung von Schwimmbecken 

Hinweis zum 
Osterfeuer

Wann:
Samstag, 12. April 2025, 
09:00 – 12:00 Uhr
Treffpunkt: 
09:00 Uhr 
am Sportplatz 
St. Michael ob Bleiburg

Flurreinigungsaktion 2025 
Anmeldungen  zur Teilnahme werden 
aus organisatorischen Gründen bis 
Freitag, 10.04.2025 vom Gemeindeamt 
entgegengenommen.

Anschließend sind alle tatkräftigen  
Helferinnen und Helfer auf den Sport-
platz St. Michael zur Stärkung eingeladen!

Simona Kristan
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e5-News 

Strom sparen 
im Haushalt 
leicht-
gemacht!

Ein Haushalt mit zwei Personen 
verbraucht im Schnitt zwischen 2.000 
und 3.500 Kilowattstunden Strom pro 
Jahr - je nachdem, womit das Wasser 
erhitzt wird und ob man in einem Ein-, 
Zwei- oder Mehrfamilienhaus wohnt. 
Mit ein paar einfachen Tipps und Tricks 
lässt sich der Stromverbrauch senken, 
damit am Ende des Jahres mehr im 
Geldbörserl bleibt. 

1. Wäsche waschen und trocknen 
Es genügt die Wäsche bei 30°C bzw. 
maximal 40°C zu waschen. Hand- 
tücher, Bettwäsche, Unterwäsche, 
Stoffwindeln und andere Stoffe, die 
häufig Bakterien und starker Ver-
schmutzung ausgesetzt sind können 
bei 60°C gewaschen werden.
Den Wäschetrockner sollte man auch 
nicht jedes Mal einschalten. Besser ist 
es, die Wäsche an der Luft trocknen zu 
lassen – vor allem in den warmen Mo-
naten. 
  
2. Duschen statt baden und Boiler/
Durchlauferhitzer regelmäßig ent-
kalken
Wer gerne ein Bad nimmt sollte dabei 
bedenken, dass man hierfür viel mehr 
Wasser und Strom benötigt als bei ein-
mal duschen. Weiters empfiehlt es sich 
die Duschdauer zu verkürzen.
Wird das Wasser mittels Boiler oder 
Durchlauferhitzer erwärmt, sollten die-
se regelmäßig von einer Fachfirma ent-
kalkt werden.

3. Temperatur bei Kühl- und Gefrier-
geräten senken
Wer die Temperatur beim Kühlschrank 
auf 7°C und im Gefrierschrank auf  
-18°C einstellt, kann auch hier den 
Stromverbrauch und somit die Kosten 
senken.

4. Alte Geräte/Glühbirnen austau-
schen und Strommessgeräte einset-
zen

Hinweis zum 
Osterfeuer

Simona Kristan

SILC - Einkommen und Lebensbedingungen 

Was ist SILC?

Es ist soweit: Schon im Februar beginnt die jährliche SILC-Studie, und Österreich ist wie viele 
andere europäische Länder auch heuer wieder mit dabei. SILC ist die Abkürzung für „Community 
Statistics on Income and Living Conditions“. Auf Deutsch bedeutet das „Gemeinschaftsstatistiken 
zu Einkommen und Lebensbedingungen“. 

Diese Studie beschäftigt sich mit dem Leben und Arbeiten der Menschen in Österreich, es geht 
um Veränderungen der Lebenssituation. Themen sind Wohnen und Familie, Beruf und Aus-
bildung, aber auch Gesundheit. Nur wenn möglichst viele Haushalte mitmachen, gelingt ein 
wirklichkeitsnahes Bild des Lebens in Österreich. Nach der vollständigen Teilnahme erhält jeder 
Haushalt ein finanzielles Dankeschön.

Warum ist SILC für Österreich so wichtig?

Wenn wir in den Nachrichten hören oder in 
der Zeitung lesen, wie hoch das durchschnitt-
liche Einkommen der Österreicher:innen 
ist, wie viele Menschen arbeitslos sind oder 
welche Ausbil dung sie haben, so sind das 
oft Zahlen von Statis tik Austria. Die Medien, 
Entscheidungsträger:innen und Interessensver-
bände nutzen diese Statistiken regelmässig.

Welche Haushalte dürfen teilnehmen?

Statistik Austria wählt die SILC-Haushalte zu-
fällig aus dem zentralen Melderegister (ZMR) 
aus. Jedes Jahr lädt Statistik Austria rund 9 000 Haushalte ein, bei dieser wichtigen Studie mitzu-
machen. Diese Haushalte bekommen dann per Post einen Einladungsbrief mit allen wichtigen 
Informationen zugeschickt. 

Wo gibt es weitere Informationen?

www.statistik.at/silcinfo | erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at | 
+43 1 711 28-8338 (Mo. bis Fr., 9:00 bis 15:00 Uhr, werktags)

Alte Haushaltsgeräte/Glühbirnen sind 
wahre Stromfresser. Wer sie gegen ein 
neues Gerät tauscht und LED Lämpchen 
verwendet spart ebenfalls viel Strom.
Um zu überprüfen, welches Gerät wie-
viel Strom verbraucht empfiehlt es sich 
für wenige Euro ein Strommessgerät im 
Fachmarkt zu kaufen und anzuschlie-
ßen.

5. Energieeffizient kochen
Beim Kochen stets einen Topfdeckel so-
wie die richtige Größe der Kochplatte 
verwenden. Das Wasser (nicht zu viel 
verwenden) kann in einem Wasserko-
cher vorerhitzt werden.

e5, Kärnten



FR  04.04. | 19.30 | VORTRAG: „BODENGESUNDHEIT, 
HUMUSAUFBAU, GESUNDE GARTENERDE“   
DI Lena Uedl - Kerschbaumer, Pfarrsaal St. Michael

SA  05.04. |15.00 | WORKSHOP OSTER- & 
FRÜHLINGSGESTECKE, 
Lebensraum Petzenland-Peca, Naturgarten Silan

SO  06.04. | 10.00 - 14.00 |OSTER & FRÜHLINGSMARKT
Nah&Frisch, St. Michael

SO  06.04. | 11.00 | DAROVI KRALJA LEVA,  
Figurentheater, Pfarrsaal St. Michael

SO  13.04. |10.00 | ST. MICHAELER OSTERMARKT 
UND MOČKA FEST   
Lebensraum Petzenland-Peca, Dorfplatz St. Michael

SA  26.04. | 10.00 | TAG DER OFFENEN TÜRE/ 
FEUERLÖSCHERPRÜFUNG 
FF-St. Michael, Rüsthaus St. Michael

FR  04.05. | 11.00 | SONUSIADE ERÖFFNUNGSKONZERT / 
MATINEE – DUO ALIADA, 
Gemeindeamt

MI  07.05. | 18.30 | START D. JAHRHUNDERT PROJEKTES
KORALMBAHN IM DEZEMBER 2025 
Vortrag: Reinhard Wallner, Gemeindeamt

SA 10.05. | 10.00 | FIRMUNG
Pfarrkirche St. Michael

FR 16.05. | 09 -12.00 | INFOVERANSTALTUNG – 
ÖSTERREICHISCHER ZIVIL - INVALIDENVERBAND  
Gemeindeamt

FR 16.05. |18.15 | SPORTFEST, ASKÖ 
St. Michael ob Bleiburg - Fußball Mehrzweckhalle

SA 17.05. | 17.00 | ENTHÜLLUNG D. DENKMALS FÜR 
DIE OPFER DER NS-ZEIT 
KPD Šmihel, St. Michael ob Bleiburg

SO 18.05. |AB 9.00 | FAMILIENTAG, ASKÖ 
St. Michael ob Bleiburg - Fußball Mehrzweckhalle

SA 24.05. | 10.00 | ERSTKOMMUNION
Pfarrkirche St. Michael

SA 24.05. | 10.00 | TAG DER OFFENEN GARTENTÜR
IM NATURGARTEN
Lebensraum Petzenland-Peca, Naturgarten Silan

SA 24.05. | 14.00 | ATELIERCAFE & OFFENE WERKSTATT 
Werkhof Bistrica/Feistritz

SA 24.05. | 16.00 | SPÖ FRÜHLINGSFEST
SPÖ Feistritz, GH Jamnig 

FR 06.06. | 16.00 | PARTYTIME IM FESTZELT
FF-Feistritz, Rüsthaus Feistritz

MO 09.06. | 10.00 | FEISTRITZER JAHRESKIRCHTAG
FF-Feistritz, Rüsthaus Feistritz

SA 14.06. | SO 15.06. | SPORTFEST 
SPORTGEMEINSCHAFT PENK-LOIBACH
Sportplatz Penk

SA 21.06. | 19.00 | SONNWENDFEIER
Kärntner Bergwacht - Bleiburg, Petzen

Frau Isabell Kravanja, BScN MSc steht   
Ihnen als Pflegenahversorgerin - Commu-
nity Nurse mit Rat und Tat zur Seite. 
Sie berät gerne zu Unterstützungsmöglich-
keiten und Angeboten in den Bereichen Gesundheit-, Pflege- und 
Soziales. Darüber hinaus bietet sie Ihnen Hilfestellung bei An-
tragsstellungen (Pflegegeld, Pension, Heilbehelfe etc.) und bei der 
Organisation des Betreuungsalltages – insbesondere bei der In-
anspruchnahme mehrerer Leistungsangebote auch bei der Inan-
spruchnahme von Entlastungsangeboten (Kurzzeitpflege, Urlaub 
für pflegende Angehörige, finanzielle Förderung der Ersatzpflege, 
Pflegegeldförderung etc.) 
Hilfestellung gibt es auch bei der Koordination von Hol- und Bring-
diensten 
Die Servicierung erfolgt – je nach Wunsch – telefonisch, im häus-
lichen Umfeld oder im Gemeindeamt.

Jeden Do vom 10.00 – 12.00 Uhr im Gemeindeamt Bleiburg

Die Aufgaben der ehrenamtlichen Tätigkeiten umfassen:

Ihre Aufwendungen werden abgegolten und über das Ausmaß  
Ihres ehrenamtlichen Engagements entscheiden Sie!
Als Ehrenamtliche/Ehrenamtlicher im Rahmen der Pflegenahver-
sorgung in der Gesunden Gemeinde Feistritz ob Bleiburg sind Sie 
beim Land Kärnten haft- und unfallversichert.

Aufruf zu ehrenamtlichem Engagement in 
der Gemeinde!
Die Marktgemeinde Feistritz ob Bleiburg sucht sozial engagierte Ge-
meindebürgerinnen und Gemeindebürger, die sich ehrenamtlich in 
der Begleitung von älteren Menschen engagieren möchten. 

Pflegekoordination - 
Pflegenahversorgung
ein kostenfreies Angebot der 
Gemeinde Feistritz

Kontakt: Isabell Kravanja, T.0676 47 38 800 
E-Mail: isabell.kravanja@vk-gv.at

Begleitung Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit: 
Pflegekoordinatorin Isabell Kravanja, BScN MSc, DGKP begleitet Sie 
in der Ausübung des Ehrenamts (Einzel- und Gruppengespräche, 
Vorstellung bei der zu betreuenden Person und deren Angehör  
igen) Qualitätssicherung der ehrenamtlichen Tätigkeit:
Wir unterstützen Ihre sozialen Kompetenzen mit einer Basisschu-
lung für die Begleitung der älteren Bevölkerung, u. a. mit Erste-Hil-
fe-Maßnahmen, mit Kenntnissen zum Umgang mit Menschen mit 
demenzieller Beeinträchtigung, mit Angeboten zur Aktivierung etc.)

Für Ihre Bereitschaft zum Gemeinwohl unserer Gemeinde beizutra-
gen, dürfen wir uns bereits jetzt schon bedanken und freuen uns 
auf Ihre Kontaktaufnahme.

• Besuchsdienste
• Einkaufsfahrten
• Arztbesuche
• Karten spielen

• Friedhofs- und 
   Pflegeheimbesuche
• Spaziergänge etc.
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